
7.1 Schaumberge auf Gewässern Ende der fünfziger Jahre 



7.2 Die biologische Abbaubarkeit von Tensiden 



7.3 Schema der aquatischen Nahrungskette 



7.4 Begriffe der biologischen Abbaubarkeitsbewertung am Beispiel Fettalkoholsufat (FAS) 



7.5 Tensidkonzentrationen im Rhein 1958 bis 2008 



7.6 Beispiele für die Substitution problematischer Inhaltsstoffe in Waschmitteln 

 Wirkstoffgruppe Problematische Inhaltsstoffe  Ersatzstoffe  Begründung 

Nichtionische Tenside 
 Alkylphenolethoxylate 

APEO  
Fettalkoholethoxylate 

FAEO  

Verbesserte biologische Abbaubarkeit. 
Keine giftigen, schlecht abbaubaren 
Zwischenprodukte 

Kationische 
Tenside 

(Weichspülerwirkstoffe) 

Distearyldimethyl-
ammoniumchlorid 

DSDMAC 
Esterquats Verbesserte biologische Abbaubarkeit 

 Gerüststoffe Phosphat 
Zeolith, Silicate, Soda, 

Polycarboxylate 
Vermeidung von Nährstoffzufuhr 
(Phosphat) in Gewässern 

 Bleichmittel   Natriumperborat Natriumpercarbonat 
Borsäuresalze sind als 
reproduktionstoxisch eingestuft 

Komplexbildner 
(Bleichstabilisatoren) 

EDTA 
(Ethylendiamintetraessigsäure 

und ihre Salze) 
 Phosphonate 

Verbesserte Elimination in 
Kläranlagen und daher geringeres 
Remobilisierungspotenzial von 
Schwermetallen in Gewässern 

Duftstoffe 

 Nitromoschusduftstoffe, 
Polycyclische 

Moschusduftstoffe 

  Andere Duftstoffe 
z. B. makrocyclische 
Moschusduftstoffe 

  
Verbesserte biologische Abbaubarkeit, 
keine Anreicherung in der 
Nahrungskette 
  



7.7 Nachwachsende Rohstoffe als Teil des geschlossenen Kreislaufs der Biosphäre 



7.8 Ökobilanz des Waschens 



7.9 Begriffsklärung „Nachhaltige Entwicklung“ 

Nachhaltige Entwicklung ist eine dauerhafte 
Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart 
befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 
Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht 
befriedigen können. 

(Weltkommission für Umwelt und Entwicklung, Brundtland-Bericht von 1987) 

 



7.10 Dimensionen der Nachhaltigkeit 

 

Gesunde 

Lebensbedingungen  
  

Verbraucherschutz 
  

Arbeitsschutz 
  

preiswerte 

Produkte 
  

angemessene 

Arbeitslöhne   

 

 

 

Wirtschaftlichkeit  
  

Innovationen 
  

Investitionen  
  

Arbeitsplätze 

 

 

Erhaltung der natürlichen 

Lebensgrundlagen  
  

Energieeinsparung 
  

Sparsamer Umgang mit 

Rohstoffen 
  

 



7.11 Wasch- und Reinigungsmittel – Das Prinzip der Nachhaltigkeit konkret umsetzen 

 

 Ökologische Sicherheit der  

Inhaltsstoffe optimieren 

 Verantwortung für den  gesamten 

Lebensweg der Produkte 

übernehmen 

 Nachhaltig zukunftsverträgliche 

Unternehmensführung umsetzen 

 Produkte preiswert anbieten 

 Arbeitsplätze sichern 

 Innovationen im Sinne einer 

nachhaltigen Entwicklung umsetzen  

 Arbeitsschutz sicherstellen 

 

 Ressourcenschonend waschen 

und reinigen 

 Anwendungs- und 

Sicherheitshinweise beachten 

 Hinweise zum nachhaltigen 

Handeln im Haushalt beachten 

 Verbrauchergewohnheiten und 

Lebensweise kritisch überprüfen 

und gegebenenfalls im Sinne eines 

bewussteren und sich 

beschränkenden Konsums ändern 

(„Brauche ich dieses Produkt 

wirklich?“) 

Verantwortung der Hersteller Verantwortung der Verbraucher 


